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Vorlage zur Sitzung 
 

 
des Ausschusses für Bauen, Energie und Umwelt am 07.09.2017 

 
des Ausschusses für Bauen, Energie und Umwelt am 20.09.2017 

 

 
  Es wird empfohlen, die Ausschließung Endgültige Entscheidung 
  der Betroffenen zu prüfen (§ 22 GO)  trifft: 
     
  Ausschluss der Öffentlichkeit   
  gem. § 35 GO bzw. § 46 Abs. 8 GO  Fachausschuss 
  wird empfohlen   
    Hauptausschuss 
  Es wird empfohlen, den Beschluss   
  der Öffentlichkeit nicht bekannt-  Gemeindevertretung 
  zu geben (§ 35 Abs. 3 GO, § 46 Abs. 12 GO)   

 
Grundsatzbeschluss zur Verwendung torffreier Erde bei gemeindlichen Pflanzarbeiten 
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Ausschuss für Bauen, Energie und Umwelt beschließt, dass auf gemeindeeigenen 
Flächen ausschließlich torffreie Erde zu verwenden ist.  
 
Begründung:
 
Moore sind eines der faszinierendsten Ökosysteme der Welt. Viele bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten sind dort vorzufinden. Darüber hinaus speichern Moore große Mengen an 
Kohlenstoff. Entwässerte Moore sowie der Abbau von Torf verursachen etwa 8 % der 
Treibhausgasemissionen und zählen damit zu einer der größten Quellen des Klimagases, so 
Klimaschutzmanagerin Regine Maaß.  Forscher gehen davon aus, dass die Vorräte in 50 
Jahren erschöpft sein dürften, wenn der Torfabbau nicht reduziert wird. Mehr als die Hälfte 
der Moore wurden in Europa bereits durch Torfabbau zerstört. Heutzutage wird Torf vor 
allem in den baltischen Staaten abgebaut und exportiert. Neben den ökologischen Aspekten 
birgt Torf auch hinsichtlich der Bodenqualität Nachteile, da es unter anderem die 
Bodenversauerung fördert. 
 
Durch Verwendung torffreier Erde lässt sich ein beachtlicher Beitrag zum Umwelt- und 
Naturschutz leisten. 
 
Aus diesen Gründen empfiehlt die Verwaltung, auf gemeindeeigenen Flächen zukünftig 
vollständig auf Torf zu verzichten. Derzeit wird noch vereinzelt handelsübliche Blumenerde 
verwendet. Jedoch nutzt der Bauhof bereits überwiegend Komposterde, die wesentlich 
umweltfreundlicher ist. Zudem empfiehlt die Verwaltung, in den Leistungsverzeichnissen für 
Pflanzarbeiten die Verwendung von torffreier Erde vorzugeben. Innerhalb der internen 
Leistungsverrechnung würden keine zusätzlichen Kosten auftreten und der 
Bauhofmitarbeiter, Herr Petersen, würde eine positive Entscheidung ebenfalls begrüßen.  
Bei größeren Pflanzarbeiten könnte es zu einer geringen Kostensteigerung führen. 



 
gez. Constanze Krüger 
 
 


